Niederschrift
(StR/011/2017)

uber die 11. Sitzung des Stadtrates der Stadt Erlangen
am Donnerstag, dem 07.12.2017, 16:00 - 19:15 Uhr,

Ratssaal, Rathaus

Der / die Vorsitzende erdffnet um 16:00 Uhr die Sitzung und stellt die ordnungsgeméaie Ladung
der Mitglieder und die Beschlussfahigkeit fest.
Der Stadtrat genehmigt nach erfolgten Anderungen und Erganzungen die nachstehende
Tagesordnung:

Nicht 6ffentliche Tagesordnung - 16:00 Uhr

siehe Anlage -

Offentliche Tagesordnung - 16:30 Uhr

9.

9.1.

9.2.

9.3.

9.4.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

Mitteilungen zur Kenntnis

Veranstaltungen Januar, Februar und Marz 2018

Stadtrats- und Fraktionsantrage seit der letzten Stadtratssitzung
Termine der Burgerversammlungen 2018 - Zusammenfassung

Anderung im Stadtteilbeirat Innenstadt — Wechsel der
Betreuungsstadtrate der CSU zum 01. Januar 2018 bis 30. April 2020

Bericht aus nichtoéffentlicher Sitzung
Kein Bericht

Zweckvereinbarung mit der Stadt Schwabach im Bereich
Kommunalstatistik

Amtsniederlegung eines Mitgliedes des Stadtteilbeirates Ost sowie
Berufung eines Nachfolgers/einer Nachfolgerin fir die Amtszeit bis
30. April 2020

Duales System; Verlangerungsvereinbarung zur
Nebenentgeltvereinbarung 2018 bis 2020

Erlangen AG Technologie Scouting & Marketing; Hauptversammlung
am 19.12.2017 und Liquidationsbeschluss

Anerkennung der Bedarfsnotwendigkeit fur Kindertagesplatze im
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13-2/206/2017
Kenntnisnahme
13-2/208/2017
Kenntnisnahme
13/218/2017
Kenntnisnahme

13-2/209/2017
Kenntnisnahme

13/215/2017
Beschluss

13/219/2017

Beschluss

772/022/2017
Beschluss

BTM/016/2017
Beschluss

511/053/2017
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Planungsbereich Rothelheimpark Beschluss
16. Generalsanierung des Kindergartens Heilige Familie in Erlangen - 512/047/2017
Tennenlohe Beschluss
17. 300 Jahre Markgrafentheater / Jubilaumsband 44/037/2017
Beschluss
18. Mittelbereitstellung zur teilweisen Deckung des Mehrbedarfs im GME  241/067/2017
Beschluss
19. ASG-Sporthalle: Priifung der Option fur eine zusatzliche 242/235/2017

Halleneinheit, Fraktionsantrag SPD/FDP/Grune Liste Nr. 156/2017 v.  geschiuss
26.10.17 - Dringende Verbesserung des Angebots an Sporthallen in
unserer Stadt, Fraktionsantrag CSU Nr. 146/2017 v. 16.10.17

20. Bebauungsplan Nr. 345 der Stadt Erlangen- Hans-Geiger-Straf3e - mit 611/209/2017
integriertem Grunordnungsplan; Beschluss
hier: Satzungsgutachten / Satzungbeschluss

20.1. Stadt informiert tiber Arzt*innen, die Schwangerschaftsabbriiche 163/2017/ERLI-
vornehmen; Dringlichkeitsantrag zum Stadtrat am 07.12.2017 AI031

20.2. ESTW AG: Grindung/Beteiligung an der Frankenmetering BTM/014/2017/1
Verwaltungs-GmbH und der Frankenmetering GmbH & Co. KG Beschluss

21. Anfragen

22. Jahresschlussrede des Oberbiirgermeisters mit Gedenken an die im

Jahr 2017 verstorbenen Kolleginnen und Kollegen

23. Schlusswort fur den Gesamtstadtrat durch die SPD-Fraktion
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TOP 9

Mitteilungen zur Kenntnis

Protokollvermerk:

Herr berufsm. StR Weber teilt zum Antrag Nr. 168/2017 der Griinen Liste und der SPD-Fraktion
mit, dass die alte Stellungnahme um die genannten Punkte ergénzt wird.

Der Vorsitzende OBM Dr. Janik stellt fest, dass der Antrag damit erledigt ist. Die Stellungnahme
soll als MzK eingebracht werden.

TOP 9.1

13-2/206/2017

Veranstaltungen Januar, Februar und Méarz 2018

Sachbericht:

Januar

So., 21.01. | 14:30 Uhr Kinderfasching Narrlaniga Rot-Weil3, Spielvereinigung

Fr., 26.01. | 12:30 Uhr 9. Integrationskonferenz, 1. OG

Sa., 2701 | 09:45 Unhr izbgﬁgxggaﬂz{ahgsesﬁgéégfejnF?ée Welt* — Schilleraustausch- und

Di., 30.01. | 20:00 Uhr BUV Réthelheimpark

Februar

Fr., 02.02. | 15:00 Uhr Egig\/ner:?nstaltung zur Verleihung des Jakob-Herz-Preises, Ort noch nicht
Sa., 10.02. | 14:30 Uhr Kinderfasching Brucker GalRhenker, Eichendorffschule

So., 11.02. | 14:00 Uhr Faschingsumzug Bruck

Mi., 14.02. | 11:00 Uhr Geldbeutelwaschen Narrlangia Rot-Weil3, Essenbacherbriicke

Mi., 28.02. | 20:00 Uhr OBM zu Gast bei Lucas Fassnacht ,Lesen fur Bier®, E-Werk

Marz

Do., 01.03. | 20:00 Uhr BUV Alterlangen

So., 04.03. | 11:30 Uhr Festveranstaltung zur Woche der Briderlichkeit, Burgerpalais Stutterheim
Sa,, 10.03. | 09:15 Uhr Eroffnung 4. Erlanger Betreuertage, Haus der Kirche am Bohlenplatz

Stadtepartnerschaften und Internationale Beziehungen

Wladimir
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25.12. - 08.01. | Wissenschaftsaustausch (Psychiaterin Jelena Gontscharowa) in Erlangen

02.02.2018 Eroffnung der Russisch-deutsche Wochen an der VHS Erlangen um 19:00 Uhr

Ergebnis/Beschluss:

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

Abstimmung:
zur Kenntnis genommen

TOP 9.2 13-2/208/2017

Stadtrats- und Fraktionsantrage seit der letzten Stadtratssitzung

Sachbericht:

Seit der letzten Stadtratssitzung wurden die in der Anlage aufgefiihrten Stadtrats- und
Fraktionsantrage gestellt.

Ergebnis/Beschluss:

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

Abstimmung:
zur Kenntnis genommen

TOP 9.3 13/218/2017

Termine der Birgerversammlungen 2018 - Zusammenfassung

Sachbericht:

Aufgrund einiger Anderungen, ist hier noch einmal eine Zusammenfassung der geplanten Termine
fur die Burgerversammlungen 2018.

1. Halbjahr:

30. Januar Rothelheim-Rathenau
1. Méarz Alterlangen

19. April Bruck

2. Halbjahr:
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18. Oktober Altstadt-Zentrum

29. November Gesamtstadt

Ergebnis/Beschluss:

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

Abstimmung:
zur Kenntnis genommen

TOP 9.4 13-2/209/2017

Anderung im Stadtteilbeirat Innenstadt — Wechsel der Betreuungsstadtrate der CSU
zum 01. Januar 2018 bis 30. April 2020

Sachbericht:

Von den Fraktionen des Stadtrates sind Stadtratsmitglieder zu benennen, die die Betreuung der
einzelnen Stadtteile Ubernehmen. Diese werden zu den Sitzungen der Stadtteilbeirate eingeladen.
Die Betreuungsstadtrate sowie die im jeweiligen Stadtteil wohnenden Stadtratsmitglieder haben in
den Sitzungen der Stadtteilbeirédte beratende Funktion.

Als neuer Betreuungsstadtrat fir die CSU Fraktion im Stadtteilbeirat Innenstadt wird mit
Wirkung zum 01. Januar 2018 Herr Matthias Thurek benannt. Die Vertretung wird Frau
Rosemarie Egelseer-Thurek tibernehmen.

Ergebnis/Beschluss:

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

Abstimmunag:
zur Kenntnis genommen

TOP 10

Bericht aus nichtoffentlicher Sitzung

Kein Bericht.
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TOP 11 13/215/2017

Zweckvereinbarung mit der Stadt Schwabach im Bereich Kommunalstatistik

Sachbericht:
1. Ausgangslage

Die Stadt Erlangen verfligt Uber ein eigenes Sachgebiet fir Statistik und Stadtforschung.
Bereits im August 2012 schloss die Stadt Erlangen eine interkommunale
Kooperationsvereinbarung mit der Stadt Schwabach ab. Als eines der Projekte der
Kooperation ist dabei die Burgerumfrage 2012 ,Leben in Schwabach® hervorgegangen. Diese
Umfrage wurde nahezu zeitgleich in beiden Stadten unter Berlcksichtigung der jeweiligen
stadtespezifischen Unterschiede im Fragebogen unter Federfiihrung von 13-4 vorbereitet und
ausgewertet. Die Zusammenarbeit wurde im Ergebnis beiderseitig als sehr konstruktiv
beurteilt. Durch die bestehende Infrastruktur und die @hnlich ausgerichtete Konzeption der
Befragung konnte eine effiziente Kooperation entwickelt werden. Nun soll eine Verstetigung
der Zusammenarbeit der Stadte Erlangen und Schwabach im Bereich der Kommunalstatistik
erfolgen. Eine Kooperation in &hnlicher Form besteht seit dem 01.05.2005 zwischen den
Stadten Niurnberg und Furth.

2. Mogliches weiteres Vorgehen

Im 1. Schritt sind die rechtlichen Voraussetzungen fir die geplante interkommunale
Zusammenarbeit durch den Abschluss einer gegenseitigen Zweckvereinbarung zu schaffen.
Die Stadt Schwabach hat der Zweckvereinbarung mit dem Beschluss vom 28.10.2017
zugestimmt. Die geplante Zweckvereinbarung wurde in Abstimmung mit den beiden
Rechtsamtern Erlangen und Schwabach im Entwurf erstellt und liegt dieser Beschlussvorlage
als Anlage bei.

Da durch die geplante Kooperation ggf. Rechte ,Dritter“(z.B. das Recht auf informationelle
Selbstbestimmung des Burgers) berihrt werden, unterliegt die Zweckvereinbarung
grundsatzlich der Genehmigungspflicht durch die Regierung von Mittelfranken. Nach bereits
erfolgter Vor-Prifung des Entwurfs der Zweckvereinbarung durch die Regierung wurde von
dort eine Genehmigung bereits mindlich in Aussicht gestellt.

Nach Beschlussfassung durch den Stadtrat und Abschluss der Zweckvereinbarung werden in
der Projektgruppe, bestehend aus Vertretern von 13-4 und der Stadt Schwabach, die
notwendigen fachlichen Voraussetzungen zur Erstellung eines sog. ,Statistischen Jahrbuchs*
festgelegt. Die dort festgelegten Statistikbereiche (vgl. Anlage 3) bilden gleichzeitig die
Grundlage flr die im 2. Schritt geplanten ,ad-hoc” und detaillierten Teilbereichsauswertungen.

3. Kosten

Die Kosten tragt die Stadt Schwabach. Der erwartete Umfang gestaltet sich wie folgt:

Personal- und Sachkosten:

Zur Projektumsetzung wird nach Berechnung des Statistikamtes Erlangen im 1.
Dienstleistungsjahr eine VZ-Kraft in EG 11 fir vier Werkmonate bendtigt. Dadurch entstehen
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Personalkosten i. H. v. derzeit 22.862 Euro. Als Sach- und Lizenzkosten fiir die
Statistiksoftware (HHSTAT, SIKURS) fallen im 1. Jahr ca. 2.800 Euro an.

Insgesamt werden somit 1. Dienstleistungsjahr ca. 25.662 Euro Sach- und Personalkosten
fallig.

Ab dem 2. Dienstleistungsjahr werden dauerhaft noch zwei Werkmonate eines VZ-
Beschaftigten in EG 11, somit ca. 11.431 Euro an Personalkosten sowie Sach- und
Lizenzkosten i. H. v. ca. 1.700. Euro zzgl. noch geringere Kosten der Datenlieferung des
Statistischen Bundes- und der Landesamter prognostiziert.

Insgesamt werden demnach ab dem 2. Dienstleistungsjahr ca. 14.000 Euro an Sach- und
Personalkosten fallig.

Des Weiteren wurde vereinbart, ab dem 3. Dienstleistungsjahr samtliche Dienstleistungen nach
tatsachlichem Aufwand spitz abgerechnet in Rechnung zu stellen (vgl. § 3 Abs. 3 der
Verwaltungsvereinbarung).

Ergebnis/Beschluss:

Der Oberburgermeister der Stadt Erlangen wird ermachtigt eine Zweckvereinbarung (vgl. Anlage 1
der Beschlussvorlage, Stand 24.10.2017) und die dazu notwendige Verwaltungsvereinbarung (vgl.
Anlage 2 der Beschlussvorlage, Stand 24.10.2017) einschlief3lich der Anlage zur
Verwaltungsvereinbarung (vgl. Anlage 3 der Beschlussvorlage, Stand 24.10.2017) zur
interkommunalen Zusammenarbeit im Bereich Kommunalstatistik mit der Stadt Schwabach
abzuschliel3en.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 48 gegen 0

TOP 12 13/219/2017

Amtsniederlegung eines Mitgliedes des Stadtteilbeirates Ost sowie Berufung eines
Nachfolgers/einer Nachfolgerin fir die Amtszeit bis 30. April 2020

Sachbericht:

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Die Mitglieder und Ersatzmitglieder/Stellvertreter im Stadtteilbeirat sowie die
Betreuungsstadtrate werden fur die Amtszeit bis 30. April 2020 bestellt.

Der Vorsitzende des Stadtteilbeirates Ost Herr Patrick Rosch hat seinen Wohnsitz nach
Frankfurt verlegt und scheidet somit aus dem Stadtteilbeirat aus.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)
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Der Erlanger Stadtrat hat in seiner Sitzung am 28. Juli 2016 den Grundsatzbeschluss zur
Bildung von Stadtteilbeiraten gefasst. Die Mitglieder des Stadtteilbeirates werden durch den
Stadtrat nach den Vorschlagen der ihn bildenden Fraktionen und Gruppen berufen.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Die Neuwahl des Vorsitzes fur den Stadtteilbeirat Ost findet in der ndchsten Sitzung am
Montag, 18.12.2017 um 18:00 Uhr im Konferenzraum in der Schuhstral3e 40 statt.

Ergebnis/Beschluss:

Fur das ausscheidende Mitglied Herr Patrick Rdsch wird auf Vorschlag der SPD-Fraktion als
Nachfolgerin Frau Katrin Frey-Schmidt in den Stadtteilbeirat Ost berufen.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 48 gegen 0

TOP 13 772/022/2017

Duales System; Verlangerungsvereinbarung zur Nebenentgeltvereinbarung 2018
bis 2020

Sachbericht:
1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Die derzeit geltende Nebenentgeltvereinbarung lauft zum Jahresende 2017 aus. Nachdem die
entsprechende Abstimmungsvereinbarung mit der Duales System Deutschland GmbH (DSD)
fur den Zeitraum 2018 bis 2020 bereits abgeschlossen wurde (vgl. Beschluss des Stadtrates
vom 28.09.2017), ist auch die Nebenentgeltvereinbarung entsprechend zu verlangern.

Dabei ist inhaltlich im Wesentlichen keine Anderung vorgesehen, insbesondere die Hohe der
Nebenentgelte bleibt unverandert. Letzteres ist deshalb gelungen, weil die Anzahl der
Wertstoffcontainerstandorte der gestiegenen Einwohnerzahl angepasst werden konnte.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Abschluss der vorliegenden Verlangerungsvereinbarung fur die Jahre 2018 bis 2020.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:
Sachkosten: € bei Sachkonto:
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Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

X werden nicht benétigt

] sind vorhanden auf IVP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

] sind nicht vorhanden

Ergebnis/Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, die Verlangerungsvereinbarung zur Nebenentgeltvereinbarung
2018 — 2020 abzuschliel3en.

Abstimmunag:
mehrheitlich angenommen

mit 46 gegen 2

TOP 14 BTM/016/2017

Erlangen AG Technologie Scouting & Marketing; Hauptversammlung am 19.12.2017
und Liquidationsbeschluss

Sachbericht:

Die vom Vertreter in der Hauptversammlung abzugebenden Stimmen bedtirfen nach der
Bayerischen Gemeindeordnung bzw. der Geschéftsordnung des Stadtrates der
Zustimmung/Beteiligung des Stadtrates. Die vorliegende Beschlussvorlage beinhaltet die
zustimmungspflichtigen Teile zur Vorbereitung der Hauptversammlung.

Zu 1.1, 1.3-1.4 Beschluss zur Ergebnisverwendung und Entlastung von Vorstand und
Aufsichtsrat

Die Bilanz des Geschéftsjahres 2016 schliel3t mit einer Summe von 16.644,31 € (Anlage 1) ab.
Die Gewinn- und Verlustrechnung weist einen Jahresfehlbetrag in Héhe von 4.247,47 € (Anlage
2) aus. Der Vorstand schlagt dem Aufsichtsrat vor, den von ihm aufgestellten Jahresabschluss in
seiner Sitzung am 19.12.2017 zu billigen. Damit ist der Jahresabschluss gem. § 172 AktG
festgestellt. Der Hauptversammlung wird vorgeschlagen, den Jahresverlust 2016 in Hohe von
4.247,47 € zusammen mit dem Verlustvortrag aus dem Wirtschaftsjahr 2015 in H6he von
33.775,62 € auf neue Rechnung vorzutragen.

Die Wirtschaftsprifungsgesellschaft Steinacker Miller Dehner hat auftragsgemaf die Prifung des
Jahresabschlusses zum 31.12.2016 und des Lageberichtes fir das Geschéftsjahr 2016 nach

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten Grundséatze
einschlieR3lich der Prifung nach 8 53 HGrG durchgefiihrt. Die Prifung hat zu keinen
Einwendungen geflihrt.
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Der Jahresabschluss entspricht den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der
Grundsatze ordnungsgemalfer Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes
Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang
mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft
und stellt die Chancen und Risiken der kiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Der Lagebericht des Vorstandes wird nachfolgend wiedergegeben:

Grundlagen des Unternehmens: Im Jahr 2005 wurde die Erlangen AG von der Siemens AG, der
Stadt Erlangen und der Friedrich-Alexander-Universitat Erlangen-Nurnberg gegrindet, um die
Technologie- und Vertriebskompetenz der Region zu biindeln und den Standort Erlangen als
attraktiven Technologie- und Wissenschaftsstandort nachhaltig zu positionieren.

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen: Im Zuge der Exzellenz-Cluster Initiative &nderten
sich die Rahmenbedingungen fir die Erlangen AG, so dass es zunehmend schwieriger wurde,
geeignete Projekte zu finden. Seit dem Geschéftsjahr 2014 konnten keine Auftrdge mehr fir die
Erlangen AG akquiriert werden. Aufgrund dessen konnte die Gesellschaft keine Erlése tatigen.

Geschaftsverlauf: Am 08.12.2016 hat der Stadtrat der Stadt Erlangen beschlossen, die Aktien der
Erlangen AG aufzukaufen und den Unternehmensmantel einer neuen Verwendung zuzufuhren.

Ertragslage: Das Geschaftsjahr 2016 wurde mit einem Verlust abgeschlossen, da die
Gesellschaft keine Umsétze zur Deckung der Fix- und Sachkosten generieren konnte. Der Verlust
aus dem Jahr 2016 wird mit dem restlichen Verlustvortrag vergangener Jahre fortgeschrieben.
Samtliche Betriebskosten wurden auf ein MindestmalR reduziert mit dem Ziel, den Verzehr des
Stammkapitals zu beschranken.

Chancenbericht: Die Gesellschaft ruht gegenwartig. Es werden keine Chancen gesehen.

Risikobericht: Die Hauptaktionarin strebt an, alle Aktien aufzukaufen und den
Gesellschaftsmantel der Erlangen AG einer neuen Verwendung zuzufiihren. Alternativ wird die
Liguidierung diskutiert.

Prognosebericht: Der Gesellschaftsmantel der Erlangen AG soll einer neuen Verwendung
zugefihrt.

Zu 1.2 Stimmabgabe in der Hauptversammlung

Als Aktionarsvertreter vertritt Herr Oberbirgermeister Dr. Janik die Stadt in der
Hauptversammlung. Bei der Entlastung des Aufsichtsrates ist eine Abstimmung des
Oberbirgermeisters nicht moglich, da er sich nicht selbst entlasten kann. In Abstimmung mit dem
Rechtsamt, dem Revisionsamt und dem Beteiligungsmanagement wird vorgeschlagen, dass die
Stimmabgabe schriftlich durch einen gesetzlichen Vertreter des Oberblrgermeisters erfolgt.
Genauso kann fiur die erneute Wahl von Herrn Oberbirgermeister Dr. Janik zum Aufsichtsrat
vorgegangen werden.

Der Stadtrat genehmigt, dass die Stimmabgabe fiir die Entlastung und die Neubestellung des
Aufsichtsrates in der Hauptversammlung in schriftlicher Form durch Frau Blrgermeisterin Lender-
Cassens erfolgt.

Zu 1.5 Wahl des Abschlussprifers fir das Geschaftsjahr 2017

Die Wirtschaftsprifungsgesellschaft Steinacker Miller Dehner prft bereits seit 2012 die
Jahresabschlisse der eAG und damit seit funf Jahren in Folge. ZweckméaRigerweise sollte fur die
Prufung des letzten Geschéftsjahres auf den eigentlich anstehenden Priferwechsel verzichtet
werden. Der Jahresabschluss 2017 dient gleichzeitig als Liquidationseréffnungsbilanz.

Zu 1.6 Wahl der Aufsichtsrate

Die bisherigen Aufsichtsrate wurden in der Hauptversammlung am 05.07.2012 gewéhlt. Geman
Satzung endet ihre Amtsperiode mit der Hauptversammlung, die Uber ihre Entlastung fur das vierte
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Geschéftsjahr nach dem Beginn der Amtszeit beschliel3t, wobei das Geschéftsjahr ihrer Bestellung
nicht mitrechnet.

Es wird vorgeschlagen, die bisherigen Aufsichtsrate wiederzuwéhlen.

Zu 2. Liguidationsbeschluss und Bestellung der Liquidatoren

In der Stadtratssitzung vom 08.12.2016 wurde beschlossen, alle Aktien der eAG aufzukaufen, um
den Gesellschaftsmantel einer neuen Verwendung zuzufiihren. Dieser Plan liel3 sich leider nicht
umsetzen. Als kostengunstigste Lésung zur Beendigung der Gesellschaft bietet sich nun die
Liquidation an. Mit dem Restvermoégen von rd. 12 T€ zum 31.12.2016 kann die Liquidation evtl.
gerade noch finanziert werden.

Durch den Liquidationstermin 31.12.2017 kann der Jahresabschluss 2017 fir die
Liquidationseroffnungsbilanz verwendet und damit die Aufstellung eines weiteren Abschlusses
vermieden werden.

Zu Liquidatoren werden die bisherigen Vorstande bestimmt.

Der Liquidationsbeschluss muss notariell beurkundet werden. Aktuell ist noch nicht abgeklart, ob
der Notar zu der bereits terminierten Hauptversammlung am 19.12.2017 kommen kann oder ein
gesonderter Termin angesetzt werden muss.

Protokollvermerk:

Frau BMin Lender-Cassens Ubernimmt den Vorsitz. Das Aufsichtsratsmitglied Herr OBM Dr. Janik
hat wegen personlicher Beteiligung nicht an der Abstimmung zu Ziffer 1.3 teilgenommen.

Ergebnis/Beschluss:

1. Der Stadtrat ermachtigt den Vertreter der Stadt Erlangen, in der ordentlichen
Hauptversammlung der Erlangen AG Technologie Scouting & Marketing am 19.12.2017 zu
folgenden Beschlissen zuzustimmen:

1.1 Vortrag des Jahresfehlbetrags 2016 in Hohe von 4.247,47 € zusammen mit Verlustvortrag
in Hohe von 33.775,62 € aus dem Wirtschaftsjahr 2015 auf neue Rechnung.

1.2 Zulassigkeit der schriftlichen Stimmabgabe bei der Entlastung und Wiederbestellung des
Aufsichtsrates.

1.3 Entlastung des Aufsichtsrates fiir das Geschaftsjahr 2016.
Beschluss des Stadtrates: mit 47 gegen 0 Stimmen angenommen (siehe Protokollvermerk)
1.4 Entlastung des Vorstandes fir das Geschaftsjahr 2016.

1.5 Wahl der Wirtschaftsprifungsgesellschaft Steinacker Miller Dehner als Abschlussprifer
fur die Prufung des Jahresabschlusses 2017 einschlielich der Prifung nach 8 53 HGrG.

1.6 Wahl der Herren Dr. Florian Janik, Heinz Brenner, Prof. Dr. Joachim Hornegger zu
Aufsichtsraten.

2. Der Stadtrat ermachtigt den Vertreter der Stadt Erlangen, in der aul3erordentlichen
Hauptversammlung der Erlangen AG Technologie Scouting & Marketing am 19.12.2017 oder
spater zu folgenden Beschliissen zuzustimmen:

2.1 Liquidation der Erlangen AG Technologie Scouting & Marketing zum 31.12.2017 oder
spater.

2.2 Bestellung der Vorstande Herr Matthias Hiegl und Herr Konrad Beugel zu Liquidatoren.
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3. Der Stadtrat ermachtigt den Vertreter der Stadt Erlangen, im Rahmen der Liquidation
erforderliche Anderungen der Beschlusstexte, weitere Beschlussfassungen und sonstige
Rechtshandlungen vorzunehmen.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 48 gegen 0

TOP 15 511/053/2017

Anerkennung der Bedarfsnotwendigkeit fur Kindertagesplatze im Planungsbereich
Rothelheimpark

Sachbericht:

Der StR hat in seinem Beschluss vom 20.05.2015 den Bedarf im Réthelheimpark fir eine
Familienp&dagogische Einrichtung, eine Spielstube mit 20 Platzen, eine zweigruppige
Grundschullernstube mit je 16 Platzen, eine Jugendlernstube mit 20 Platzen und die offene
Jugendsozialarbeit festgestellt. Aufgrund der Zunahme der Einwohner reicht dieser
festgestellte Platzbedarf nicht mehr aus. Die Platzzahl fiir den Kindertageseinrichtungsbereich
ist der veranderten Bevolkerungsprognose an zu passen.

Bedarfseinschatzung der Jugendhilfeplanung:
Neuschaffung von Betreuungsplatzen im U3-, Kindergarten und Grundschulalter im BBGZ Il

Die Bedarfsplanung der Kindertagesbetreuung in Erlangen ist, um eine wohnortnahe Versorgung
zu gewabhrleisten, in verschiedene Planungsbezirke gegliedert. Abhdngig von den jeweiligen
Anforderungen, ist der Zuschnitt der Planungsbezirke fir die einzelnen Altersgruppen
unterschiedlich. Betreuungspléatze am Standort des geplanten BBGZ 1l in der Hartmannstral3e
werden im Krippenalter im U3-Planungsbezirk ,G-Réthelheim und Stidgelande®, im
Kindergartenalter dem Planungsbezirk ,5-Réthelheim® und im Grundschulalter dem Schulsprengel
der Michael-Poeschke-Schule zugeordnet.

Um eine mdglichst passgenaue Versorgung mit Betreuungsplatzen zu erreichen, werden von der
Jugendhilfeplanung standig neue Informationen und Entwicklungen beriicksichtigt. Die
Bedarfsplanung ist daher als standiger zirkularer Prozess und weniger als einmaliger,
abgeschlossener Akt zu verstehen.

Im Beschluss des Stadtrats vom 20.05.2015 ist der damalige Informationsstand bericksichtigt.
Beim Bedarfsbeschluss von 2015 geht es grofdtenteils um Ersatzraumlichkeiten fir schon
bestehende Spiel- bzw. Lernstubengruppen, zu einem Plus an Platzen fuhren lediglich vier Platze
in der Spielstube (bisher raumlich beengte Situation) und die Platze in der Jugendlernstube.

Zu den mittlerweile aktueller vorliegenden Informationen gehoren insbesondere der Sozialbericht
2015, das Sozialmonitoring 2016, der Bildungsbericht 2016, die Bevolkerungsprognose des
Sachgebiets fur Statistik und Stadtforschung (Stand Méarz 2017), die Bestandsberichte
Kindertagesbetreuung 2016 und 2017 und das Integrierte Stadtebauliche Entwicklungskonzept
(ISEK) Erlangen Sidost.

Mit Beschluss des Stadtrats vom 29.06.2017 (Vorlage 610.3/042/2017) wurde die Verwaltung
beauftragt, ,das ISEK ... bei allen Planungen, Projekten und MalRhahmen sowie bei allen
relevanten Fachplanungen ... zu berucksichtigen®, ,weiterfihrende Fachkonzepte zu erarbeiten
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und zur Beschlussfassung vorzulegen.“ Das Familienzentrum in der Hartmannstrae (BBGZ 1)
,steht an erster Stelle” im Handlungsfeld Soziales Miteinander.

Fur Bedarfseinschatzungen im Bereich der Jugendhilfe sind u.a. folgende Aspekte von hoher
Bedeutung:

e ,Auffallig sind die Gberdurchschnittlich hohen Werte [der unter 18-Jahrigen in der
sogenannten Housing Area“ ,In 3 Bldécken wird dort sogar ein Anteil von tber 40%
Minderjahrigen an der Bevdlkerung erreicht.“ (ISEK Erlangen Sudost, S. 20)

¢ ,In der Housing Area werden in den einzelnen Blocken Anteile von knapp 50%, 64%, 70%
bzw. 74% Einwohner mit Migrationshintergrund erreicht.” (ISEK Erlangen Sudost, S. 23).

e In der Housing Area bestehen verhaltnismaRig viele Alleinerziehendenhaushalte® (ISEK
Erlangen Sidost, S. 23)

e Der Sozialindex im gesamten statistischen Bezirk 33 Réthelheimpark befindet sich mit 41,7
im stadtweiten Vergleich im mittleren Bereich (Sozialmonitoring 2016 der Stadt Erlangen,
S. 4f). Das ISEK weist darauf hin, dass ,,auf der Ebene der statistischen Distrikte ... Distrikt
333 ... besonders auf [fallt].“ Er ,umfasst vor allem das Gebiet der Housing Area“ (ISEK
Erlangen Siudost, S. 16).

Vor diesem sozialen Hintergrund, der teilweise zu erwarteten Kinderzahlsteigerung und dem
teilweise schon vom Stadtrat beschlossenen und drangenden Platzausbau im Bereich
Kindertagesbetreuung ist aktuell geplant, zusatzlich 24 Krippen-, 70 Betreuungsplatze fur
Kindergartenkinder (davon 50 Kindergarten- und 20 weitere Spielstubenplatze) und 8
Lernstubenplatze fir Grundschulkinder zu schaffen.

Die gesetzlichen Vorgaben des SGB VIl (insbesondere § 80 Abs. 2) verpflichten die Stadt
Erlangen hier im Besonderen: ,Einrichtungen und Dienste sollen so geplant werden, dass
insbesondere ... junge Menschen und Familien in gefahrdeten Lebens- und Wohnbereichen
besonders geférdert werden®.

Beim letzten Treffen der Planungsgruppe Kindertagesbetreuung am 25.09.2017 wurde der damals
aktuelle Stand der Planungsgruppe zur Verfiigung gestellt.

U3-Alter: Aktuelle Versorgungssituation und Kinderzahlentwicklung

Im U3-Planungsbezirk G-Réthelheim stehen aktuell fir 683 unter dreijahrige Kinder (Stand
30.06.2017) insgesamt 464 Betreuungsplatze zur Verfiigung. Davon werden 427 in Kinderkrippen
und die Ubrigen in der Kindertagespflege angeboten. Die Versorgungsquote ist im kleinrAumigen
stadtweiten Vergleich die Hochste und liegt mit aktuell 67,9% im Bereich des vom Stadtrat fir
diesen Planungsbezirk beschlossenen Bedarfs von tber 50%. Stadtweit liegt aktuell die
Versorgungsquote mit 42,9% unter dem festgelegten Bedarfskorridor von 45 bis 50%.

Die Bevolkerungsprognose des Sachgebiets fir Statistik und Stadtforschung (Stand Mérz 2017)
geht im Jahre 2020 von 805 unter Dreijahrigen im Planungsbezirk aus, was eine Steigerung um
ca. 18 % bedeuten wirde.

U3-Alter: Aktueller Stand der Ausbauplanung

Der Stadtrat hat im Mai 2017 beschlossen, von den stadtweit zu schaffenden Platzen im U3-Alter
(180 bis 360 Platze) 24 bis 60 Platze im Planungsbezirk G-Réthelheim zu realisieren.

Neben den Platzen, die im BBGZ Il entstehen sollen, sind im Planungsbezirk G-Rdthelheim, 24
weitere Krippenplatze (im Rahmen der Wohnraumschaffung im Bereich Hans-Geiger-Strafie)
geplant, die zu einer Platzsteigerung fiihren wiirden. Werden alle diese Platze realisiert, wirde bei
Eintreffen der Kinderzahlprognose die Versorgungsquote im Jahre 2020 im Planungsbezirk G-
Rothelheim bei ca. 65% - und damit im Bereich des lokalen Bedarfs von tiber 50% liegen.

Stadtweit befinden sich weitere Projekte in der Planungsphase, die Realisierung ist meist mit
erheblichen Unsicherheiten verbunden. Wirden alle in der Planung befindlichen Platze (212
Platze; Stand 26.10.2017, incl. den neuen Platzen im BBGZ Il) bis zum Jahre 2020 umgesetzt,
ergabe sich bei Eintreffen der Kinderzahlprognose rechnerisch eine stadtweite Versorgungsquote
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von ca. 47% (stadtweiter Bedarfskorridor: 45 bis 50%). Der Umfang der Ausbauplanung im U3-
Bereich befindet sich damit theoretisch im Bereich des Korridors, den der Stadtrat beschlossen
hat.

Mit Beschluss des Stadtrats vom 31.05.2017 (Vorlage 51/138/2017) wurde die Jugendhilfeplanung
beauftragt die Bedarfskorridore fur den U3-Bereich stadtweit und kleinraumig zu Uberprifen. Je
nach Ergebnis waren evtl. Nachsteuerungen bei der Bedarfsplanung notwendig.

U3-Alter: Bedarfseinschatzung

Nach Einschatzung der Jugendhilfeplanung sind die im Rahmen des BBGZ Il geplanten
zusatzlichen 24 Krippenplatze notwendig, um den Bedarf an U3-Betreuungsplatzen sowohl
kleinraumig als auch stadtweit zu decken.

Kindergartenalter: Aktuelle Versorgungssituation, Kinderzahlentwicklung und Bedarfseinschétzung

Fur Kinder im Kindergartenalter gibt es im Moment im Kindergartenplanungsbezirk 5-Réthelheim
433 Betreuungsplatze fur 398 dort wohnende Kindergartenkinder. Dies entspricht einer lokalen
Versorgungsquote von 108,8% (stadtweit 102,2%). Zu den individuellen Besonderheiten des
Planungsbezirks gehort dabei die im stadtweiten Vergleich hohe Zahl (82 Platze) von betrieblichen
Betreuungspléatzen (d.h. die Aufnahme eines Kindes ist — unabhangig vom Wohnort —i.d.R. an die
Beschaftigung mind. eines Elternteils bei einem bestimmten Unternehmen gebunden). Ohne
Bertcksichtigung dieser betrieblichen Betreuungsplatze wirde die lokale Versorgungsquote
lediglich bei ca. 88% liegen.

Die Bevolkerungsprognose des Sachgebiets fur Statistik und Stadtforschung (Stand Mérz 2017)
geht im Jahre 2020 von 452 Kindergartenkindern im Planungsbezirk aus, was eine Steigerung um
ca. 14 % bedeuten wirde. Der Stadtrat hat am 31.05.2017 bereits einen zusatzlichen Bedarf von
15 Betreuungsplatzen im Planungsbezirk 5-Réthelheim anerkannt (stadtweit ca. 535 neue Platze).

Eine differenzierte Auswertung der Situation vor Ort, der Bevolkerungsprognose in Kombination
mit der Realisierung von neuem, bezahlbaren Wohnraum im Stadtteil hat gezeigt, dass bei einer
durchschnittlichen Steigerung an Kindergartenkindern von 14% Ulberproportional viele Kinder mit
ihren Familien in geférdertem Wohnraum (der aktuell teilweise geschaffen wird) leben werden.
Diese Kinder erfiillen i.d.R. nicht die Zugangsvoraussetzungen fur betriebliche Einrichtungen. Um
diesen Kindern einen wohnortnahen Betreuungsplatz anbieten zu kdnnen, sieht die
Jugendhilfeplanung die zuséatzliche Schaffung von 70 Betreuungsplatzen fir Kindergartenkinder
(davon 50 Kindergarten- und 20 weitere Spielstubenplatze) im Planungsbezirk als notwendig an.
Die zusatzlichen Spielstubenplatze sind qualitativ notwendig, um dem durch die im stadtweiten
Vergleich besonderen sozialen Situation der Kinder und Familien vor Ort gerecht werden zu
konnen. Dafur ist eine Ausweitung des kleinrdumigen, zuséatzlichen Bedarfs von schon
beschlossenen 15 Platzen auf insgesamt 74 Platze notwendig.

Evtl. Auswirkungen auf die Anzahl der stadtweit geplanten Platze (aktuell ca. 535 Platze) werden
erst nach Auswertung der fir November 2017 geplanten Einrichtungsbefragung mdglich sein und
sind erst 2018 zu erwarten.

Kindergartenalter: Aktueller Stand der Ausbauplanung

Bei Realisierung der Platze im BBGZ Il und dem Eintreffen der Kinderzahlprognose wiirde die
lokale Versorgungsquote im Planungsbezirk 2020 bei ca. 111% liegen. Ohne Beriicksichtigung der
betrieblichen Platze, lage sie bei ca. 93%.

Bei freien Tragern und in der Verwaltung sind weitere Projekte in Planung, die stadtweit zur
Schaffung von zusatzlichen Kindergartenplatzen fihren wirden. Die meisten Projekte sind in der
Realisierung mit erheblichen Unsicherheiten verbunden. Wiirden alle in der Planung befindlichen
Projekte bis 2020 umgesetzt, kbnnten theoretisch 544 neue Platze (Stand 25.10.2017, incl. der
Platze im BBGZ Il) geschaffen werden. Der Umfang der Ausbauplanung im Kindergartenalter
befindet sich damit theoretisch im Zielbereich, den der Stadtrat beschlossen hat.
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Kinder im Grundschulalter: aktuelle Versorgungssituation und Schilerzahlentwicklung

Im Schuljahr 2016/17 standen fir die 243 Grundschuler*innen der Michael-Poeschke-Schule 207
Ganztagesbetreuungsplatze zur Verfigung. Davon konnten 127 in Horten und Lernstuben, 80 in
der Mittagsbetreuung angeboten werden. Dies entsprach einer schulbezogenen Versorgungsquote
von 85,2%. Der Schulsprengel lag damit knapp Uber dem stadtweiten Durchschnitt von 85,1%.
Berechnungen unter Berlcksichtigung der Schiilerzahlen im aktuellen Schuljahr liegen noch nicht
vor. Ein offenes oder gebundenes Ganztagesschulangebot wird in diesem Sprengel derzeit nicht
angeboten und ist nach aktuellem Kenntnisstand der Jugendhilfeplanung auch auf absehbare Zeit
nicht geplant.

Die Bevolkerungsprognose des Sachgebiets fur Statistik und Stadtforschung (Stand Mérz 2017)
geht von einer etwa gleichbleibenden Schilerzahl zum Schuljahr 2023/24 aus. Analog dem
Kindergartenalter ist jedoch u.a. bedingt durch die Schaffung von heuem Wohnraum mit einer
Veranderung der Sozialstruktur bei den Grundschulkindern zu rechnen. Der Jugendhilfeausschuss
hat in seiner Sitzung vom 10.10.2017 bereits den Bedarf fur die Schaffung von Jugendsozialarbeit
an der Schule festgestellt (Vorlage 511/052/2017).

Kinder im Grundschulalter: Stand der Planung

Mit Beschluss des Jugendhilfeausschusses vom 20.07.2017 wurde die ,Verwaltung ... beauftragt,
in Kooperation mit den Grundschulen, dem staatlichem Schulamt, den Anbietern von
Mittagsbetreuungen und Einrichtungen der Kindertagesbetreuung Bedarfskorridore im Bereich der
Ganztagesbetreuung von Kindern im Grundschulalter bezogen auf die Schulsprengel und
stadtweit zu entwickeln. Dabei soll die zuklinftige Verteilung von Ganztagesbetreuungsplatzen
zwischen den Bereichen Ganztagesschule, Mittagsbetreuung und Betreuungsangeboten der
Jugendhilfe unter Einbezug der Bedirfnisse von Kindern und Eltern abgestimmt werden.“ (Vorlage
51/143/2017). Es handelt sich um einen langeren Prozess. Das Pilotprojekt findet ab Ende
November an der Pestalozzischule statt.

Eine umfangliche Bedarfseinschatzung fur den Schulsprengel der Michael-Poeschke-Schule kann
wabhrscheinlich im Jahr 2018 stattfinden.

Die Schule sowie die Einrichtungen der Jugendhilfe vor Ort machen aber bereits jetzt deutlich,
dass ein weiterer quantitativer Ausbau an Betreuungsplatzen notwendig ist. Dabei sei es bezliglich
des qualitativen Angebots wichtig, die besondere soziale Situation vor Ort zu bertcksichtigen.

Kinder im Grundschulalter: Bedarfseinschatzung

Aus Sicht der Jugendhilfeplanung wird es in der Zusammenschau der vorliegenden Informationen
als sinnvoll und notwendig angesehen, die Chance der Schaffung von neuen Raumlichkeiten zu
nutzen und bereits jetzt acht zuséatzliche Lernstubenpléatze zu schaffen. Der Bedarf hierfir liegt vor.

1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Sicherstellung des Bildungs-, Betreuungs- und Beratungsbedarf fur Familien mit Kindern ab
Geburt bis zum Ubergang Ausbildung/ Berufsleben im Bereich Rdthelheimpark..

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Neben den bereits vom StR in seiner Sitzung vom 20.05.2015 festgestellten Platze (siehe
Sachbericht) sind zuséatzliche folgende Platze erforderlich:

e Eine zweigruppige Krippe mit insgesamt 24 Platzen (Abt. 512)
e Ein zweigruppiger Kindergarten mit insgesamt 50 Platzen (Abt. 512)
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e Eine zusatzliche Spielstubengruppe mit 20 Platzen (Abt. 511)

¢ Die Platze der beiden Grundschullernstuben werden jeweils um vier, auf insgesamt 20
Kinder pro Gruppe angehoben. (Abt. 511)

Die Spiel- und Lernstuben bieten, an der Gruppengrof3e orientiert, integrative Platze an. Die
Raumlichkeiten fir alle aufgezeigten Einrichtungen sollen im Bereich Hartmannstral3e auf dem
Gelande des geplanten Begegnungs-, Bewegungs- und Gesundheitszentrum (BBGZ II) durch
die Stadt errichtet und vom stadtischen Gebaudemanagement koordiniert werden.

Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

In Abstimmung mit Ref. VI werden Planung und Umsetzung vorangetrieben. Das beauftragte
Architekturburo erstellt aktuell fur das Grundstiuick mit den von den Nutzern benétigten
Gebauden und Flachen einen Masterplan.

Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Fur die oben aufgezeigten Einrichtungen werden 2.021 gm Nutzflache (sowie 42 gm
Funktionsflache + 360 gm Verkehrsflache ergibt 2.423 gm Netto-Grundflache (NGF)) in
einem Haus 6stlich des Hallenkomplexes entstehen. Das Grundsttick ist in stadtischen
Besitz, so dass keine zuséatzlichen Kosten fur den Ankauf entstehen.

Nach einer ersten Grobplanung entstehen fiir den Neubau Grobkosten (Baukosten der
Kostengruppen 200-700 nach DIN 276, ohne Ausstattung) in Hohe von 7.310.000 €. Die
Genauigkeit der Grobkosten ermdglicht auf Grund von aktuell nicht vorhersehbaren
Einflissen, eine Abweichung von +/- 30%. Bei den angegeben Kosten bedeutet das eine
maogliche Streubreite von 5.117.000 € bis 9.503.000 €.

Die Kindertageseinrichtungen, also die Krippe, der Kindergarten, die Spielstube, die Grund-
und Jugendlernstube werden nach FAG gefordert. Nach der aktuellen Berechnung gehen
wir davon aus, dass die staatlichen Zuwendungen bei einer maximalen férderbaren
Hauptnutzflache von etwa 1115 gm etwa 3.547.000 € betragen. Hier handelt es sich um
Hochrechnungen, die konkreten Summen kdnnen erst im Rahmen der Planung und im
Zusammenwirken mit der Regierung von Mittelfranken ermittelt werden.

Fur Kindertageseinrichtungen im U 6 Bereich, also Krippe, Kindergarten und Spielstube
wurde ein Sonderforderprogramm aufgelegt. Im Rahmen des Sonderinvestitionsprogramm
.Kinderbetreuungsfinanzierung® 2017-2020 (Zuwendungsgeber = Bund) wird die FAG-
Forderung um 35 % erhoht. Der FAG-Foérdersatz liegt in Erlangen momentan bei 55 %, dies
bedeutet, dass eine Finanzierung der forderfahigen Kosten von aktuell 90 % mdoglich ist.
Allerdings ist dieses Sonderprogramm zeitlich befristet. Die Forderantrage missen bis
spatestens zum 31. August 2019 bei der Regierung eingereicht werden und die
Investitionen missen bis 30. Juni 2022 abgeschlossen sein. Sollen Mittel aus dem
Sonderforderprogramm in Anspruch genommen werden, ist dies bei der Planung und
Realisierung im Bereich Investitionshaushalt entsprechend zu berticksichtigen.

Die Raumlichkeiten der Familienpadagogischen Einrichtung und der Offenen
Jugendsozialarbeit sind aus dem Forderprogramm Soziale Stadt forderfahig. Die Férderung
betragt allgemein bis zu 60%. Auch hier gilt, dass konkrete Aussagen zu Férderhdhe erst
im Verlauf der Planung und der Abstimmung mit der Regierung von Mittelfranken mdglich

sind.
Investitionskosten: € 7.310.000 bei IPNr.:
Sachkosten: € bei Sachkonto:
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Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € 3.547.000 € bei Sachkonto:

FAG-Forderung,

zusatzliche Mittel
aus Forderung
Soziale Stadt

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

L] werden nicht benétigt

] sind vorhanden auf IVP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

= sind nicht vorhanden

Ergebnis/Beschluss:

1. Die Bedarfsnotwendigkeit wird flir folgende neue Kindertagesbetreuungsplatze anerkannt:
e 2-gruppige Krippe mit 24 Platzen

e 2-gruppiger Kindergarten mit 50 Platzen
e 1-gruppige Spielstube mit 20 Platzen
e 8 zusatzliche Lernstubenpléatze, verteilt auf 2 Gruppen

2. Die Verwaltung wird beauftragt, Planungen und Umsetzungsmaglichkeiten zu erarbeiten
und die erforderlichen Haushaltsmittel mit dem entsprechenden Vorlauf zu beantragen.

Ubersicht tiber bereits festgestellte Kindertagesbetreuungsplatze und neu zu schaffende Platze:

Einrichtungsart Im Mai 2015 bereits festgestellte Platze Zusatzliche Platze
Krippe 0 24
Kindergarten 0 50
Spielstube 20 20
Grundschullernstube 32 8
Jugendlernstube 20
Abstimmung:

einstimmig angenommen
mit 47 gegen 0
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TOP 16 512/047/2017

Generalsanierung des Kindergartens Heilige Familie in Erlangen - Tennenlohe

Sachbericht:
2. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Generalsanierung des Kindergartengebdudes und Anbau eines Intensivraums sowie Schaffung
von geeigneten Raumlichkeiten fur die Schulkindbetreuung.
Erhalt von 98 Kindergartenplatzen und 15 Schulkinderplatzen im Kindergarten Heilige Familie.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

1. Bezuschussung der Baukosten fur die Generalsanierung

2. Bezuschussung der Baukosten fir den Anbau

3. Befristete Bezuschussung der Mietkosten fur die Containeranmietung wahrend der
Bauzeit

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Der Kindergarten Heilige Familie nahm 1973 seinen Betrieb auf. Im Laufe der Jahre veranderte
sich die Nutzung des Kindergartens zu einem Kindergarten mit Schulkindbetreuung und passte
sich somit dem Bedarf im Stadtteil Tennenlohe an.

Nach Uber 40 Jahren intensiver Nutzung muss das Gebéaude nun dringend saniert werden und
die Raumlichkeiten an das padagogische Konzept eines Haus fur Kinder (Betreuung von
Kindergarten- und Schulkinderkinder) angepasst werden.

Die Umsetzung der Generalsanierung wurde so geplant, dass die bestehenden Gruppen- und
Nebenrdume des Kindergartens um einen Anbau erweitert, aber ansonsten weitestgehend
erhalten bleiben. Fir die Betreuung der Schulkinder, die bislang eher provisorisch in R&umen
des Gebdaudes stattgefunden hat, werden im Zuge der Sanierung neue, bedarfsgerechte
Réaumlichkeiten geschaffen (zusatzliche Intensivraume fur Hausaufgabenbetreuung und
Forderung, Sanitarrdume). AuRerdem wird eine fir die Kinderzahl angemessene Kiiche
geschaffen..

Die vorgelegte Planung ist mit dem Stadtjugendamt abgestimmt. Eine Betriebserlaubnis fur das
Gebaude nach der Generalsanierung kann in Aussicht gestellt werden.

Wahrend der Generalsanierung des Gebé&udes wird der Betrieb der Kindertageseinrichtung in
Ausweichrdumen weitergehen. Hierzu werden in unmittelbarer N&he der jetzigen Einrichtung

Container aufgestellt und Teile des Gemeindehauses fiur die Betreuung der Kinder umgebaut.
Die Kosten fur den Umbau der benétigten Raume im Gemeindehaus tragt der Trager. Fur die
Ausweichcontainer werden voraussichtlich Mietkosten in Hohe von XXX féllig.

Bedarfseinschatzung

Die Einschatzung der Jugendhilfeplanung vom XX.XX.2015? (n&heres siehe MzK vom XX) ist
weiterhin aktuell.
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4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Nachtraglich notwendig werdende, geringfiigige Anderungen des Finanzierungsplans von bis

zu 10 % (z. B. aufgrund einer Anderung des Kostenrichtwertes, der Férderquote oder der
forderrechtlichen Bewertung durch die Regierung von Mittelfranken) sind gedeckt.

Haushaltsmittel

[
[

[

werden nicht bendtigt

sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk
sind nicht vorhanden

Protokollvermerk:

Der Tagesordnungspunkt wird von der Verwaltung abgesetzt.

Abstimmung:
abgesetzt

TOP 17 44/037/2017

300 Jahre Markgrafentheater / JubilAumsband

Sachbericht:

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Als altestes bespieltes Barocktheater Stiddeutschlands nimmt das Markgrafentheater des
Theater Erlangen einen herausragenden Stellenwert innerhalb der deutschen
Theaterlandschaft ein. Mit dem Jubilaum des Markgrafentheaters moéchte das Theater
allerdings nicht nur das historische Gebaude feiern, sondern die Entwicklung des Theaters
der vergangenen 300 Jahren in den Fokus ricken. So unterschiedlich die
Theaterstrukturen in dieser Zeit auch waren, hat sich das professionelle Theater in
Erlangen doch bis zu seiner heutigen Form als Stadttheater stetig weiterentwickelt. Das
300-jahrige Jubilaum 2019 soll deshalb auch als Impulsgeber fir ein Stadttheater der
Zukunft verstanden und fir die gesamte Stadtgesellschaft erlebt werden.

Die Bedeutung eines solchen Jubilaums fur Stadt, Stadtgeschichte und Stadtgesellschaft
kann nicht hoch genug angesiedelt werden. Es kann und soll dazu beitragen, das Theater
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in diesem Jahr ins Zentrum der stadtischen Kultur zu riicken, um den Wert und die
Verankerung bei der Biirgerschaft zu starken und gleichzeitig den tberregionalen Fokus
auf das Erlanger Theater zu lenken. Ein Baustein des Jubilaums soll der zu erstellende
Jubilaumsband Uber Bau- und Entwicklungsgeschichte des Hauses sowie die inhaltlich-
kunstlerische Entwicklung des Theaters sein.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Zwischen Januar und Mai 2019 soll das Jubilaum des Theaters mit einem vielfaltigen
Festprogramm (s. Anhang) eine besonderer Wirdigung erfahren, welches allerdings weit
Uber den Ublichen Spielbetrieb hinaus erarbeitet und finanziert werden muss. Die genauen
Planungen sind freilich weder abgeschlossen noch kalkuliert, dies wird erst im
Frahjahr/Sommer 2018 geschehen und dann auch entsprechend dem Stadtrat vorgelegt.

Der Jubilaumsband muss aufgrund des langeren Vorlaufs jetzt entschieden werden. Unter
Einbeziehung des stadtischen Archivs, der Universitat und des Fordervereins soll ein
umfangreiches Buch Uber die Theatergeschichte der Stadt und deren Bedeutung
entstehen. Dieses erscheint im Verlag THEATER DER ZEIT in dessen Buchreihe Uber
bedeutende Theaterjubilaen. Mit ca. 300 Seiten, zahlreichen Farbabbildungen und
Gastbeitrdgen renommierter Autoren und Theaterschaffender soll eine kostbare,
reprasentative Publikation entstehen, die piinktlich zum Jubilaum im Januar 2019
vero6ffentlich wird. Die Kalkulation ist im Anhang beigeflgt.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Das Theater wird mit dem Verlag Theater der Zeit einen Vertrag auf der

Kalkulationsgrundlage schlie3en. Der Eigenanteil des Theaters liegt sowohl in der
redaktionellen Mitarbeit, in der Mitherausgabe und der Akquise von Sponsoren zur
Mitfinanzierung des Buches (Der Forderverein hat schon Bereitschaft signalisiert.)

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

s. Kalkulation.

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

[
[

[

werden nicht benétigt

sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk
sind nicht vorhanden
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Protokollvermerk:

Frau StRin Kopper beantragt, den TOP in die nachste Stadtratssitzung zu vertagen. Der Antrag
wird einstimmig mit 48 gegen 0 Stimmen angenommen. Herr StR Winkler regt an, bis zu zur
nachsten Sitzung zu kléaren, ob es Sponsoren fiir das Buch gibt.

Abstimmung:
vertagt

TOP 18 241/067/2017

Mittelbereitstellung zur teilweisen Deckung des Mehrbedarfs im GME

Sachbericht:
1. Ressourcen

Zur Durchfuhrung des Leistungsangebots sind nachfolgende Sachmittel notwendig:
Im gesamten Sachkostenbudget des GME stehen Mittel (Ansatz) zur

Verfligung von 17.030.000 €
Davon sind unterjahrige Mittelumbuchungen erfolgt in Hohe von - 220.605 €
Summe der bereits vorhandenen Mittel 16.809.395 €
Gesamt-Ausgabebedarf (inkl. beantragter Mittelbereitstellung) 18.709.395 €

Die Mittel werden benétigt  [] auf Dauer
X einmalig von 1. Januar 2017 bis 31. Dezember 2017

Nachrichtlich:
Verfligbare Mittel im Budget zum Zeitpunkt der Antragstellung  5.151.953,30 €

Die verfigbaren Mittel sind gebunden fiir noch ausstehende Eingangsrechnungen von
Dienstleistern, fir Schlussrechnungen der Energieversorger und fir Verbindlichkeiten
aufgrund bestehender vertraglicher Verpflichtungen.

2. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

e Wahrnehmung der Betreiberverantwortung und Erfiillung der Verkehrssicherungspflichten
3. Prozesse und Strukturen

(Wie sollen die Programme/Leistungsangebote erbracht werden?)

e Finanzierung zusatzlicher Mal3nahmen

- Erlanger Musikinstitut: Statische Sofortmal3nahme

- Frauenzentrum Gerberei: Sanierung des barrierefreien WC

- Markgrafentheater: Umbau Garderobentrakts wg. Verlegung HV-Biro
- Probebihne GlockenstralRe: Statische SofortmalRnahme
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- Pestalozzischule: Erneuerung Aul3entiiren

- Freizeitgebaude Froebelstralle, Zeil3stralle, Odenwaldallee:
Planung der Barrierefreiheit

- Bayreuther Str. 66,68: Einbau von Larmschutzfenstern
- Redoutensaal: Sanierung vor Neuverpachtung, inkl. Schwerhérigenanlage

- Loschgeschule: Versetzen der Mullstation wegen Moglichkeit der Brandibertragung auf
Gebéaudefluchtwege

- Schuhstr.40: Einbau von warmegedammten Fenstern im Untergeschof3 unter Biroraumen

- Eichendorffschule: Flachdachsanierung wegen Wassereinbrtichen

- Kioskgebaude Dechsendorfer Weiher Ost: Erneuerung der Dachabdichtung

- Aussichtspavillon Dechsendorfer Weiher: Erneuerung der Dachabdichtung

- Schule Frauenaurach Studwesttrakt:
Erneuerung der abgehangten Decken wg. Brandschutz

- SFZ I, Stintzingstraf3e: Abbruch des baufalligen Fertiggebaudes der Mittagsbetreuung
(Umzug ins Schulgebaude)

- u.a

» Begleichung von Zahlungsverpflichtungen aus langfristigen Dienstleistungsvertragen
(Gebé&udereinigung, Anmietungen, Wartungsvertrage u. A.)

Auf die Ausfiihrungen im Controlling-Bericht zum 30. September 2017, der dem Stadtrat am 26.
Oktober 2017 zur Kenntnis gegeben wurde (Vorlagen-Nr. 201/024/2017), wird verwiesen.

Die Deckung des Fehlbetrags im Budget des GME erfolgt aus Mehrertragen bei der
Einkommensteuerbeteiligung. Bei einem Planansatz von 84.800.000 € fir den Gemeindeanteil an
der Einkommensteuer sind bis zum Ende des 3. Quartals Ertrage in Hohe von 64.294.391 €
eingegangen. Die erwartete Ist-Zahlung des 4. Quartals wird sich laut dem Statistischen
Landesamt auf 22.554.255 € belaufen. Somit errechnen sich tatsachliche Ertrage bei der
Einkommensteuerbeteiligung in Hohe von 86.848.646 €, die um 2.048.646 € Uber dem Planansatz
liegen.

Ergebnis/Beschluss:

Die Verwaltung beantragt nachfolgende tUberplanméaRige Bereitstellung von Mitteln:

Erhéhung der Aufwendungen um

1.900.000 € far

Sachmittelbudget Kostenstelle 929980 Produkt 11170010

(Vorabdotierung 24.21BUA -
Bauunterhalt allgemein)

Objekte (nur Planwerte)

Zentrale Grundstiicks-
und

Sachkonto 521112
Unterhalt der eigenen

Gebaudemanagement | baul. Anlagen
Die Deckung erfolgt durch Mehreinnahme
in H6he von 1.900.000 € bei
Kostenstelle 202090 Produkt 61110010 Sachkonto 402101

Allgemeine Kostenstelle
Abt. Gemeindesteuern

Steuern, allgem.
Zuweisungen, Umlagen

Gemeindeanteil an der
Einkommenssteuer
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Abstimmung:
einstimmig angenommen

mit 48 gegen O

TOP 19 242/235/2017

ASG-Sporthalle: Prufung der Option fur eine zuséatzliche Halleneinheit,
Fraktionsantrag SPD/FDP/Grune Liste Nr. 156/2017 v. 26.10.17 - Dringende
Verbesserung des Angebots an Sporthallen in unserer Stadt, Fraktionsantrag CSU
Nr. 146/2017 v. 16.10.17

Sachbericht:

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Der Fraktionsantrag der SPD/FDP/Grline Liste stellt den Antrag fUr die Fachausschuss- und
Stadtratssitzungen im November:

,Die Verwaltung zeigt auf, in welchem finanziellen (stadtischer Haushalt und Fordermittel) und
zeitlichen Rahmen die Erweiterung um eine zusatzliche Halleneinheit in die derzeitigen Planungen
fur das ASG einbezogen werden kann.®

Der Fraktionsantrag der CSU beinhaltet 3 Fragen zur ,Dringenden Verbesserung des Angebots an
Sporthallen in unserer Stadt":

1. Besteht die Moglichkeit, auf dem ASG-Gelande eine weitere 4. Halleneinheit zu errichten?
Noch ist mit dem Bau bzw. der Sanierung der Sporthallen am ASG nicht begonnen worden.
Wie ist der derzeitige Stand beziiglich neuer Sportanlagen im Flachennutzungsplan?

3. Wo gibt es im Westen Flachen, auf denen eine neue Sportanlage entstehen kdnnte?

N

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Zum weiteren Vorgehen ist zwingend eine Entscheidung, ob eine 4.Halleneinheit am ASG realisiert
werden soll, bis Ende November 2017 zu treffen und ggfls. die zusétzliche Finanzierung zu
sichern.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

3.1 Zusétzliche, 4. Halleneinheit am Standort ASG:

Projektstand ASG-Turnhallen

Fur die Sanierung der bestehenden 2-fach-Halle und den Anbau einer Einfach-Halle wurde der
Entwurf im BWA am 11.07.2017 beschlossen. Derzeit laufen die Ausfihrungsplanung und die
Erstellung der Leistungsverzeichnisse. Anfang Januar 2018 beginnen die
Ausschreibungsverfahren mit der EU-weiten Veroffentlichung. Bauzeit fur die Sanierung ist Mitte
Mai 2018 bis September 2019, fir den Anbau September 2019 bis Ende 2020.
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Die Sanierungs- und Neubauarbeiten sind im Bereich Haustechnik (Erschlie3ung,
Abwasserfihrung, Liftung, Energieversorgung) und im Bereich Hochbau (Anschlussbauteile,
Fundamente) eng verzahnt, so dass wesentliche Planungsanteile und auch Ausschreibungen nur
gemeinsam fur beide Teilprojekte moglich sind.

Eine planerische Trennung der Sanierung der 2-fach Turnhalle und dem Neubau der 1-fach
Halle ist bislang nicht vorgesehen und daher ohne Umplanung nicht mdglich.

Die Forderantréage nach FAG und KIP (Kommunalinvestitionsprogramm) sind eingereicht. Fir den
Bereich KIP ist eine Fertigstellung (vollstandige Abnahme) bis Ende 2020 Bedingung.

Erweiterung um 4. Halleneinheit
An folgenden Standorten ware fr die 4. Halleneinheit geometrisch Platz (siehe Anlage 3):

A Neubau einer zweigeschossigen 2-fach-Halle westlich der Bestandshalle anstatt des
derzeit beschlossenen und geplanten eingeschossigen Einfachhallenneubaus

B Erganzung einer weiteren Einfachhalle nérdlich der Bestandshalle

C Erganzung einer weiteren Einfachhalle 6stlich der Bestandshalle

Die Varianten B und C sind nicht geeignet. Sparsamer Umgang mit Grund und Boden sowie eine
unndtige weitere Versiegelung von Flachen lassen sinnvollerweise eine Bebauung an diesen
Stellen mit einer Sporthalle nicht zu. Weiterhin ist es notwendig, Flachen nahe der kiinftigen StUB-
Trasse (Kosbacher Damm) fir mdgliche zukinftige Nutzungen z.B. Wohnbebauung zu
reservieren.

Die Variante A scheint geeignet. Ahnlich der Doppelhalle am MTG konnte hier eine gestapelte 2-
fach-Ubungseinheit anstatt der jetzt geplanten Einfeldhalle entstehen. Mégliche
Abstandsflachenprobleme zur Dompfaffstraf3e hin scheinen l6sbar.

Auf Grund des inzwischen weit fortgeschrittenen Planungsstandes musste jedoch eine
entsprechende Entscheidung fiir die 4. Halleneinheit spatestens bis Ende November 2017 fallen,
um die Ausschreibungsphase noch rechtzeitig stoppen zu kénnen, ohne
Schadensersatzanspriiche auszuldsen.

Mogliches Zeitszenario fir diese Variante:

Dezember 2017 sofortiger Stopp aller weiteren Planungstatigkeit fiir Sanierung
und Anbau

Januar bis September 2018 Umplanungsarbeiten bis Entwurf fir Sanierung mit Anbau
Doppelturnhalle, Tektur der Zuschussantrage

Ab Oktober 2018 Baueingabe, Ausfihrungsplanung, Vergabe

Mai 2019 bis September 2020 Sanierung der Bestandshalle (noch im KIP-Termin)

Oktober 2020 bis Anfang 2021 Neubau der Stapelhalle

Im Vergleich zur aktuellen Planung wird der Zeitverzug mindestens ein Jahr betragen.

Die Mehrkosten zum aktuellen Haushaltsentwurf fur die Stapelldsung betragen voraussichtlich ca.
3,7 Mio. EUR Bauinvestition und 55.000 EUR Einrichtungskosten (beide Werte +/- 30 %)

Der Kostenrichtwert fur eine 2-fach Sporthalle liegt derzeit bei 3.648.800 €, so dass mit einer FAG-
Forderung fur die Stadt Erlangen i.H.v.1.970.352 € zu rechnen ist.
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3.2  Zu Frage 2 des CSU-Antrags:

Im Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan (FNP 2003) wurde zwischen Bimbachtal
und Adenauerring Sud eine Flache fir Sportanlagen von rund 13 ha neu dargestellt. Diese Flache
wird unter Frage 3 naher beschrieben. Weitere Planungsschritte sind bislang nicht erfolgt.
Nutzungen und Flachenbedarf missten unter aktuellen Rahmenbedingungen nochmals tberpriift
werden.

Daruber hinaus stellt der Flachennutzungsplan im Stadtgebiet etliche bestehende Grlinflachen mit
Zweckbestimmung Sportplatz sowie Gemeinbedarfsflachen fur sportlichen Zwecken dienende
Gebéaude und Einrichtungen dar, die ggf. weitere Sportanlagen aufnehmen kénnen.

3.3 Zu Frage 3 des CSU-Antrags:

Grundsatzlich kommen fir eine neue Sporthalle im Stadtwesten folgende Standorte (siehe Anlage
4) in Frage:

- Flachen sidlich des Bezirksklinikums
- Sportanlage Biichenbach West

- BSC Erlangen

- TV 48, sudlich Kosbhacher Damm

Die Flachen wurden im Jahr 2011 einer Eignungsprifung nach verschiedenen Kriterien
unterzogen. Das Ergebnis ist in der tabellarischen Ubersicht in Anlage 5 dargestellt.

4, Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)
Investitionskosten: € bei IPNr.:
Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

[] werden nicht benétigt
] sind vorhanden auf IVP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk
= sind firr eine 4-Halleneinheit nicht vorhanden

Protokollvermerk:

Herr berufsm. StR Weber beantragt, die Nr. 1 des Antragstextes wie folgt zu &ndern:
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,1. Die Planungen fiir die Sanierung des Bestands sollen wie bisher weiterverfolgt werden;
die neuen Halleneinheiten sollen jedoch entsprechend der Variante D, soweit dies
foérderunschadlich ist, als handballtaugliche 2-fach Halle erarbeitet werden.

Fir den Anbau der 2-fach Halle soll die FAG-Bezuschussung mit der Regierung von
Mittelfranken abgeklart werden, die Forderung nach KIP fir die Sanierung des Bestands ist
weiter zu verfolgen.

Die Bereitstellung der Haushaltsmittel fiir die Variante D soll gemafR der Aufstellung,
vorgelegt im StR am 23.11.2017, in den Haushalt eingebracht werden.®

Mit der Anderung besteht Einverstandnis.

Ergebnis/Beschluss:

1. Die Planungen fir die Sanierung des Bestands sollen wie bisher weiterverfolgt werden; die
neuen Halleneinheiten sollen jedoch entsprechend der Variante D, soweit dies férderunschadlich
ist, als handballtaugliche 2-fach Halle erarbeitet werden.

Fur den Anbau der 2-fach Halle soll die FAG-Bezuschussung mit der Regierung von Mittelfranken
abgeklart werden, die Férderung nach KIP fur die Sanierung des Bestands ist weiter zu verfolgen.

Die Bereitstellung der Haushaltsmittel fiir die Variante D soll gemaf3 der Aufstellung, vorgelegt im
StR am 23.11.2017, in den Haushalt eingebracht werden.

2. Die Ausfuhrungen der Verwaltung zu den Fragen 2 und 3 des CSU-Antrags werden zur
Kenntnis genommen.

3. Der Fraktionsantrag SPD/FDP/Griine Liste Nr. 156/2017 v. 26.10.2017 ist damit bearbeitet.
4. Der Fraktionsantrag CSU Nr. 146/2017 vom 16.10.2017 ist damit bearbeitet.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 45 gegen 0

TOP 20 611/209/2017

Bebauungsplan Nr. 345 der Stadt Erlangen- Hans-Geiger-Stral3e - mit integriertem
Grunordnungsplan;
hier: Satzungsgutachten / Satzungbeschluss

Sachbericht:

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Anlass und Ziel der Planung

Mit dem Beschluss vom 22.07.2014 hat der UVPA die Verwaltung beauftragt, die ndchsten
Planungsschritte zur stadtebaulichen Nachverdichtung im Bereich technischer und sozialer
Infrastruktur durchzufiihren. Es sind Konzepte zur Nachverdichtung insbesondere fiir die
Schaffung zusétzlichen Wohnraums zu entwickeln und die entsprechenden Planungsverfahren
unter Beteiligung der Birgerinnen und Blrger einzuleiten.
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Das Areal zwischen Nurnberger Stral3e und Paul-Gossen-Stral3e ist eine locker bebaute
Zeilensiedlung mit ausgedehnten Freiraumen aus den 1950er und 1960er Jahren. Somit ist in
diesem Quartier ein Potential zur maf3vollen Nachverdichtung, wie es die Beschlusse fordern,
gegeben. Um ein vertragliches Konzept zu entwickeln hat in Abstimmung mit der Verwaltung
ein stadtebaulicher und landschaftsplanerischer Realisierungswettbewerb flr die
Quartiersentwicklung durch die Grundstiickseigentimerin und Vorhabentrégerin stattgefunden,
dessen 1. Preis laut Empfehlung des Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirats sowie
Beschluss des Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschusses vom 26.01.2016 die Grundlage
fur die weitere Planung darstellt.

Auf der Grundlage wurde ein stadtebaulicher Rahmenplan ausgearbeitet, der die Basis flr den
Bebauungsplan bildet und im Zuge des Bebauungsplanverfahrens an die planerischen sowie
natur- und artenschutzfachlichen Anforderungen weiter angepasst wurde. Der neu geschaffene
Wohnraum wird sich zwischen ca. 675 und 750 Wohneinheiten bewegen, von denen 25%
EOFgefordert sein werden.

Fur eine geordnete stadtebauliche Entwicklung soll der bestehende Baulinienplan Nr. 72 durch
einen qualifizierten Bebauungsplan tlw. tberplant werden. Gleichzeitig wird der Forderung aus
dem BauGB nach Innenentwicklung und Bodenschutz durch die Planung genlige getan.

Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 345 — Hans-Geiger-Stral3e — der Stadt Erlangen mit
integriertem Griinordnungsplan.

Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Verfahrensstand

Der Stadtrat der Stadt Erlangen hat am 26.10.2017 den Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 345
in der Fassung vom 24.10.2017 fur teilweise planreif im Sinne des § 33 BauGB erklart, da die
vorgebrachten Stellungnahmen in diesen Teilen nur Anderungen redaktioneller Art zur

Folge haben. In den Bereichen WA 2, WA 3 (2) und WA 4 wurde der Entwurf derart gedndert
bzw. erganzt, dass gemald 8§ 4a Abs. 3 BauGB die Einholung der Stellungnahmen auf die von
der Anderung oder Erganzung betroffene Offentlichkeit sowie die beriihrten Behérden und
sonstigen Trager offentlicher Belange beschrankt wurde.

Der betroffenen Offentlichkeit und die betroffenen fachlichen Dienststellen sind mit Schreiben
vom 27.10.2017 die Anderungen zur Kenntnis zugesandt worden. Es bestand die Mdglichkeit
bis einschlieRlich 13.11.2017 eine Stellungnahme abzugeben. Es wurde von der
Betroffenendffentlichkeit insgesamt eine Stellungnahmen abgegeben (Anlage 2).

Da sich hieraus keine Anderungen ergeben, kann der Bebauungsplan in der Fassung vom
24.10.2017 unverandert als Satzung beschlossen werden.

Priafung der Stellungnahmen

Die im Rahmen der Betroffenbeteiligung eingegangen Stellungnahmen haben keine
Anderungen zur Folge.
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4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

X werden nicht benétigt

[] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

[] sind nicht vorhanden

Ergebnis/Beschluss:

1. Den Ergebnissen der Prufung der Stellungnahmen in Anlage 2 wird beigetreten.

2. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 345 — Hans-Geiger-StralRe — der Stadt Erlangen mit
integriertem Grunordnungsplan und Begrindung wird unverandert in der Fassung vom
24.10.2017 gemal § 10 BauGB als Satzung beschlossen.

Abstimmung:
mehrheitlich angenommen

mit 39 gegen 6

TOP 20.1 163/2017/ERLI-A/031

Stadt informiert Giber Arzt*innen, die Schwangerschaftsabbriiche vornehmen;
Dringlichkeitsantrag zum Stadtrat am 07.12.2017

Protokollvermerk:

Der Vorsitzende OBM Dr. Janik spricht gegen die Dringlichkeit des Antrages. Er teilt mit, dass fur
die Behandlung des Antrages weitere rechtliche Recherchen notwendig sind. Der Stadtrat lehnt
die Dringlichkeit des Antrages mit 2 gegen 40 Stimmen ab. Der Antrag Nr. 163/2017 der Erlanger
Linke wird somit nach 8§ 28 der Geschéaftsordnung fur den Stadtrat behandelt.

Abstimmung:
verwiesen
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TOP 20.2 BTM/014/2017/1

ESTW AG: Grindung/Beteiligung an der Frankenmetering Verwaltungs-GmbH und
der Frankenmetering GmbH & Co. KG

Sachbericht:

Die Grundung einer Metering-Gesellschaft und die Beteiligung der ESTW AG hieran wurden
bereits am 12.0ktober 2017 in der AR-Sitzung vorberaten und befiirwortet.

Auslésend fur die Grindungsbestrebungen sind das (Artikel)Gesetz zur Digitalisierung der
Energiewende und das dortige Messstellenbetriebsgesetz — MsbG — vom September 2016, nach
dem die Betreiber von Energieversorgungsnetzen ab 2017 verpflichtet sind, zunachst die Messung
des Stromverbrauchs von Endkundinnen und Endkunden mit mehr als 6.000 kWh/a und
Messungen von kleinen Erzeugungsanlagen auf ein intelligentes Messsystem (sogenannte Smart
Meter) umzuristen. Diese wesentliche Schnittstelle zu den Kundinnen und Kunden soll nicht
neuen Wettbewerbern tberlassen werden.

Die ESTW AG strebt deshalb zusammen mit weiteren mittel- und oberfrankischen Stadtwerken
eine Kooperation an, um so die Position der ortlichen Energie-, Wasser- und Warmeversorgung zu
starken und die mit dem Smart-Meter-Roll-out verbundenen Aufgaben gemeinsam deutlich
effizienter zu erbringen, als dies ein Stadtwerk allein leisten kénnte.

Die Rechtsform der GmbH & Co. KG wurde gewahlt, da sie neben der (wie natirlich auch bei der
GmbH) beschrankten Haftung deutlich flexibler fir Veranderungen ihres Gesellschafterkreises ist.
Anders als bei einer GmbH kdnnen KG-Beitritte (und -Austritte) frei von notariellen
Beurkundungszwangen erfolgen. Zukunftig eintretende Stadtwerke oder Gemeindewerke werden
sich ausschlieBlich als Kommanditisten an der KG beteiligen. Die Gesellschafterstruktur der
Komplementar-GmbH bleibt unveréndert.

Die Beteiligung der ESTW sowohl an der KG als auch ihrer Komplementar-GmbH wird nach
aktuellem Stand bei 11,54 % liegen. Die Gesellschaftsgriindung bzw. ihre Beteiligung hieran ist der
Rechtsaufsichtsbehdrde anzuzeigen (Art. 96 Abs. 1 Nr. 2 GO). Die Entwurfe der
Gesellschaftsvertrage liegen der Regierung von Mittelfranken bereits zur Priifung vor.

Ressourcen

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)
Investitionskosten: € bei IPNr.:
Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

= werden nicht benétigt

[] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

] sind nicht vorhanden
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Ergebnis/Beschluss:

Unter dem Vorbehalt, dass seitens der Rechtsaufsichtsbehorde keine grundséatzlichen
Einwendungen gegen die Frankenmetering-Griindung erhoben werden, stimmt der Stadtrat der
Ubernahme von Geschéftsanteilen durch die ESTW AG an folgenden neu zu griindenden
Gesellschaften zu:

1. Geschéaftsanteil in Hohe von nominal 3.000 € an der ,Frankenmetering Verwaltungs-
GmbH* (aktueller Arbeitstitel).

2. Kommanditanteil (mit identischer Haftsumme) in Héhe von nominal 9.000 € an der
~Frankenmetering GmbH & Co. KG* (aktueller Arbeitstitel).

In den im nicht-6ffentlichen Teil unter Vorlagen Nr. BTM/017/2017 zur Kenntnis gegebenen
Gesellschaftsvertragen dirfen im Zuge der Unterzeichnung und/oder der Beriicksichtigung
rechtsaufsichtlicher Feststellungen und/oder Anpassungen im Gesellschafterkreis ggf.
notwendige Anderungen vorgenommen werden, soweit die Grundlagen der vorliegenden
Entwirfe beibehalten werden.

Abstimmung:
mehrheitlich angenommen

mit 44 gegen 2

TOP 21

Anfragen

Protokollvermerk:

Auf die schriftliche Anfrage der Erlanger Linken (Dokument 1 der Anlage) antwortet Herr berufsm.
StR Weber wie folgt: Der Bund Naturschutz hat ein Schreiben erhalten, in dem dargelegt wurde,
auf welche Weise der Stadtrat an der Entscheidung beteiligt wurde.

Auf die schriftliche Anfrage der Erlanger Linken (Dokument 2 der Anlage) antwortet Frau berufsm.
StRin Steinert-Neuwirth, dass eine Vorlage in Bearbeitung ist und die Fragen am 18.01.2018 im
Stadtrat schriftlich beantwortet werden.

Es werden folgende Anfragen miindlich gestellt:

1. Herr StR Hoppel fragt an, ob es stimmt, dass die Entwicklung des Neubaugebietes in Steudach
stagnieren soll. Herr berufsm. StR Weber erklart, dass man sich mitten in Verfahren befindet und
dieses nicht gestoppt wurde.

2. Herr StR Kittel fragt an, ob sich die Adressverwaltung in Bezug auf die Stadtratsmitglieder
innerhalb der Stadtverwaltung vereinheitlichen lasst. Der Vorsitzende OBM Dr. Janik erklart, dass
sich daran nichts andern lasst.

3. Herr berufsm. StR Beugel weist darauf hin, dass die Besichtigung der Firma Schaeffler in
Frauenaurach am 11.01.2018 stattfindet.

4. Herr StR Pierer von Esch fragt an, wie lange die Sitzungsunterlagen fir die Stadtratsmitglieder
noch verschickt werden. Herr Friedel erwidert, dass dies voraussichtlich bis Ende Marz erfolgt.

5. Frau StRin Grille erkundigt sich, ob die Fotos von Herrn Fuchs auch den Stadtratsmitgliedern
zur Verfugung gestellt werden kdnnen. Der Pressesprechern Herr Dr. Zwanzig sagt zu, dass die
Bilder verschickt werden.
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6. Herr StR Neidhardt fragt an, ob es schon seit 10 Jahren so ist, dass in Erlangen von der
integrierten Leitstelle aus die Sirenen alarmiert werden kénnen. Der Vorsitzende OBM Dr. Janik
bejaht dies.

7. Frau StRin Wirth-Hucking erkundigt sich, wann die Hortgruppe in Frauenaurach eroffnet werden
kann. Frau berufsm. StRin Steinert-Neuwirth sagt eine Klarung zu.

8. Frau StRin Herzberger-Fofana fragt, nach welchen Kriterien ein Baum als sicher eingestuft wird,
da ein Ast auf ihr Auto gefallen ist. Frau BMin Lender-Cassens erklart, dass die stadtischen Baume
regelmafig Gberprift werden. Sollte es ein stadtischer Baum gewesen sein, kbénnte es sich um
einen Versicherungsfall handeln.

TOP 22

Jahresschlussrede des Oberblrgermeisters mit Gedenken an die im Jahr 2017
verstorbenen Kolleginnen und Kollegen

Siehe Anlage.

TOP 23

Schlusswort flur den Gesamtstadtrat durch die SPD-Fraktion

Siehe Anlage.
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Sitzungsende

am 07.12.2017, 19:15 Uhr

Der / die Vorsitzende:

Oberbirgermeister
Dr. Janik

Der / die SchriftfGhrer/in:

Winkler

Kenntnis genommen

Fir die CSU-Fraktion:

Fir die SPD-Fraktion:

Fir die Grine Liste-Fraktion:

Fiur die FDP-Fraktion:

Fur die Ausschussgemeinschaft 6dp/FWG:

Fur die Erlanger Linke:

Seite 32 /32



	FLD_siname
	FLD_sitext
	FLD_sidat
	BM_TEXT2
	Text
	Zusatzinformation
	Zuständig
	Tagesordnung
	Text48
	Text24
	Text16
	Text17
	SMC_BM_AGNAME
	Nummer
	Vorlage
	Betreff
	SMC_BM_GRZU
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Zu

